
Witzwil  Ohne Gegenstimme hat  
das Berner Kantonsparlament  
am Mittwochabend einem Kre- 
dit über knapp 7,2 Millionen Fran- 
ken zugestimmt. Das Geld fliesst  
in den Umbau des Lindenhofs in  
der Justizvollzugsanstalt Witzwil.

Dort entstehen 36 neue Plät- 
ze für die Administrativhaft, im  
Volksmund: Ausschaffungshaft.  
Wie die Nidauer FDP-Gross- 
rätin Sandra Hess als Redne- 
rin dem Parlament erklärt, han- 
delt es sich dabei um eine  
«ausserrechtliche Zwangsmass- 
nahme, die sicherstellt, dass aus- 
ländische Staatsangehörige ohne  
Aufenthaltsbewilligung nicht ab- 
tauchen».

Diese Haftform sei keine Un- 
tersuchungshaft, und auch kei- 
ne Bestrafung. Deshalb dürfen  
Menschen in Ausschaffungshaft  
nicht einfach in leere Zellen an- 
derer Gefängnisse gesteckt wer- 
den. Es braucht einen komplett  
abgegrenzten Vollzug.

In Witzwil werden zwei be- 
stehende Gebäude, die zurzeit  
für den offenen Vollzug genutzt  
werden, für die Administrativ- 
haft umgebaut. Zudem muss ei- 
ne alte Werkstatt saniert wer- 
den, die in Arbeits- und Besu- 
cherräume umgewandelt werden  
soll. Die drei Gebäude müssen  
durch einen Sicherheitszaun ab- 
gegrenzt werden.

Notwendig sind die neuen  
Haftplätze, weil die Plätze im Re- 
gionalgefängnis Moutier ab dem  
1. Januar 2026 nicht mehr dem  
Kanton Bern angehören. (mg)

Neue Plätze 
in der Strafanstalt
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